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UeberweisungausderAutomobilsteuer.InderletztenSitzungdes
Stadtrates legte Stadtrat Raineinen Bericht vor über den vorkur¬
zemimReichsratein VerhandlunggestandenenGesetzentwurfüber
die EinführungeinerAbgabevonKraftfahrzeugen.NachdemRe¬
gierungsentwurfdürfte diese AutomobilsteuereinenErtragvon
1,400. 000Kabwerfen,vonwelchemaufNiederösterreich360. 000K
überwiesenwerdendürften .VondenAutomobileninNiederöster-¬
reich haben80 %ihren Standort in Wienund es wird deshalbein
beträchtlicherTeildieserUeberweisunganWienfallen .Diese
ummewürdedieGemeindeWienindieLagesetzen ,dervonden

Personen- Lohnfuhrwerksbesitzern- schonseitlangeangestreb
tenAufhebungdesLohnwagengefälles,welchesimJahre1912
170. 000Kabwarf,näherzutreten .StR .Rainstellteschließlich
denAntrag ,demGemeinderatezu empfehlen ,folgendeszube¬
schließen:1 .Der . - ö.LandtagwirdersuchtvonderUeberweisungS
ausder Automobilsteuerder Gemeindedenauf dieKraftfahrzeuge
mitdemStandortinWienentfallendenBetragzuüberlassen.
2 .ImFalledieserUeberlassungwirdbisaufweitersvonderEin¬
hebungdes Lohnwagengefälles( der sogenanntenLizenzgebührenf

Lohnfuhrwerke) undderPlatzreinigungsgebührenUmganggenommen.
NeueStraßenbezeichnungen.DerStadtathatinseinerletzten
SitzungnacheinemBerichte des StR .Knolldie die neueBür¬
gerschule21 .BezirkGroß-Hedlersdorf,-Siemensstraßeumgeben¬
deStraßenzügemitBerzelius-,Reis- ,Meßmer-,Eder-undJust¬
gassebezeichnet .JohannJakobFreih .v .Berzelius
geboren1779,gestorben1848warderBegründerderphysiologi-¬
schenChemie;PhilippReisgeboren1834gestorben1874kon¬
struierteimJahre1860dasersteTelephonundkannsomitals
ErfinderdesTelephonsbetrachtetwerden;JosefMeßmer,welcher
umdie Mitte des 19 .Jahrhunderts wikrte ,war der oberste Schu

meisterderBürgerschulezuSt .StefanundindieserStellur
zugleichRektorder übrigenbürgerlichenStadtschulen ;er
verfaßteeine Denkschriftzur Verbesserungder deutschenSch
len ,wodurcher dergeistigeBegründerderWienerNormalschule
wurde ;Jakob Eder ( 1842- 1908) war Oberlehrer undGemeinde-

ben1912warPfarrervonGroß-Jedlersdorf.
GoldeneHochzeiten.IndenletztenTagen
paarein Wiendie 50 .Wiederkehrihres Hochzeitstages .In
PfarrkircheSt .JohannEv .im10 .BezirkfeiertedasEhspaar
Ignaz und Rosalie Neuhelddie goldene Hochzeit .InVertretung
deeBürgermeistersüberreichteBezirksvorsteherHruzadem
JubelpearedasüblicheEhrengeschenkderGemeindeDien.
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katasterandieWienerWohltätig
AmSchlussenahmMagistratsratI
sendenVertreternderPrivatwohltätigkeitdieN.

ZusammenwirkensderöffentlichenArmenpflegemitderPrivatwohl-¬
tätigkeit eindringlichstnahezulegen .DerNachrichtenaustausch
der Vereine mit dem Zentralarmenkataster belasse ja der Privat¬

wohltätigkeitalleFreiheitderEntschließung,sollaberdie
Vereinein die Lageversetzen ,die somühsambeschafftenfinan¬
ziellenMittelausschließlichzuGunstenderWürdigstenzuver¬

wenden.
StädteausstenginLyon.InderheutigenSitzungdesStadtrates

berichtete VB .Hierhammerüber die Beteiligung der GemeindeWi

anderInternationalenStädteausstellungLyon1914 .Nach
seinemAntragewurdenfolgendeBeschlüssegefaßt :1 .Ueber
EinladungdesBürgermeistervonLyon ,SenatorEduardHeriot
beschließtderGemeinderatdieBeteiligungderStad
derinternationalenStädte-Ausstellung19Lyon1914unter
Voraussetzung,daßfürdieAusstellungderGemeindeWienein
geeigneterRaumvonmindestens300mkostenloszurVerfügu
gestellt wird .2 .DieAuswahldesPlatzesfür dieAbteilur
derGemeindeWiensowiedieFestsetzungdernäherenBestimmun¬

er StadtWiengenüberdieDurchführungderA
demStadtratevorbehalten.3 .FürdieseAusstellungderStadt
WienwirdeinKreditvon60. 000Kbewilligt,welcheraufden

servefondszuüberweisenundaufeinerneuzueröffnendenRi
zuverrechnenist .

fungeines.-0.Landesgewerberates.Inderheutigen
StadtratssitzungberichteteVizebürgermeisterHierhammerüber
dieStellungnahmezurSchaffungeines. - öLandesgewerberates
dbeantragtedemGemeinderatenachstehendeResolutionzu

ehlen:DerGemeinderatbegrüßtmitgroßerBefriedigung
dievom. - ö.LandtagebeabsichtigteSchaffungdesLandesge¬

eratesfürdasErzherzogtumOesterreichunterderEnnsun
erblicktin dieserEinrichtungeinneueswirksamesMittelzur
WahrungundFörderungderInteressendesGewerbestandes ;die
GemeindeWienist gernebereitanderErrichtungundweiteren

gestaltungdesLandesgewerberatestatkräftigstmitzuwirken
wirddaherderGemeinderat: ndemihmstatutengemäßeinge¬

urEntsendungvon6MitgliedernausdemStande
GewerbetreibendenGebrauchmachen.-De

rdegenehmigt

e erhobenwurder
eGemeindeWiengibtdemBedauernAusdruck,daßin

RegierungsvorlageüberdiefinanzielleBeteiligungdesStaats¬
schatzesamBaueundBetriebevonEisenbahnendasLandNieder¬
österreichimVergleichemitdenanderenKronländernnursehr
geringbedachtist .VondemberechtigtenStandpunkteausgehend,
daßeineausreichendeAnzahlsolcherBahnengebautwerdenmuß,
die zur unmittelbarenoder mittelbarenVerbindungderReichshaupt-¬
stadt mitdeneinzelnenTeilendesKronlandesNiederösterreich
dienen ,fordertdieGemeindeWienvomStaateaußerderSicherstel-¬
lungderbereitsinderRegierurgsvorlageenthaltenenLiniendie
LeistungentsprechenderBeiträgefür die Wienerwaldbahn( Wien- ¬

Pölten )mitder FlügelbahnKapelln- Kremsundfür dieLo¬
an Stockerau - Joslowitz mit der FlügelbahnnachErnstbrunn

e dieZulassungderPeagierungderStreckeJedlersdorf- ¬
hnhofdurchdie . - ö.Marchfeldbahn.s dengleichenErwägungenerwartetdieGemeindeWien

Niederösterreich,daßnichtnurnachZusicherungent¬
StaatsbeiträgedievorbezeichnetenBahnlinien,son¬
e BahnverbindungenZwettl- Gmünd,Orth-Groß-Enzers¬
nerNeustadt- Wiesmathehestensausgeführtwerden.
emeindeWienhältweitersdasProjekteinerelektri¬
ahnWien- BrünneinerernstenErwägungundmöglich¬

erstützungwürdig,daesgeignetist ,wichtigeInteressen
zweierKronländer ,wieauchderFeichshauptstadtWienundder
LandeshauptstadtBrünnzubefriedigen ;dieGemeindeWienspricht
dieErwartungaus ,daßdieRegierungdiesesProjektinjeder
Weise,insbesonderedurcheinentsprechendesEntgegenkommenin
derFrageeinerallfälligenAbgabe,derFahrpreiseundFahrge¬
sehwindigkeit,sowieauchdurchStaatsbeiträgefördernwird.4 .ImSinnedervorstehendenAusführungensindentsprechend
t begründendeEingabenandas . k .Eisenbahnministerium,das

enhausundanden. - ö.Landesausschußzurichten.
EhrenpreisInderheutigenStadtratssitzungberichteteVB.
HerhammerüberdieAnschaffungeinesKunstgegenstandesals
EhrenpreisfürdenWettbewerbfürdieFortbewegungsmöglichkeit
vonKraftfahrzeugenaufSchneeundvereistenWegenundbean¬
tragtdieBewilligungvon500K .UeberAnregungdesStR .Schwer

wurdebeschlossen,alsEhrenpreiseinenWienerBronzegegenstandWertebiszu1000Kzuwidmen.

enunddieLokalhahnvorlage.Inderheutigen
iesStadtratesreferierteV rg terHoßüber

vorl

ZentralsparkassederGemeindeWien.DerStadtrathatnacheinem
BerichtedesStR .Raindie Bilanzpro1913unddenVoranschlag
pro1914derZentralsparkassederGemeindeWienzurKennt¬
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